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13/094 Trends & Analysen

„In gewisser Weise fühlt sich der Internet
Explorer 8 (IE8) alt an, obwohl er erst auf
den Markt kam. Er stellt aber eine riesige
Verbesserung gegenüber dem IE7 dar. Der
alte Browser war wie ein halbgebackener
Kuchen, der IE8 hingegen ist knusprig.
Aber andere Bäcker waren auch nicht faul,
und einige besaßen ein besseres Rezept.“

Joe Cox, Microsoft Watch

„Firmen, die

auf ihre Kunden

hören, sind

dumm. Die

dānamischsten Unterneh-

men tun das nicht.“

Marc Zuckerberg laut der Klatschpostille
Valleywag über die Kritik am neuen

Facebook-Design

„Die schlechten Nachrichten standen in
einem Artikel von ‚Virtualization Review‘,
demzufolge ESX in einigen Tests schlechter
abschnitt als die Konkurrenz. Über diesen
Hypervisor-Benchmark konnten wir nur stau-
nen, so was hatten wir noch nicht gesehen.
(…) Natürlich hinderten die Mängel des
Leistungsvergleichs Microsoft nicht daran,
ihn als Beweis dafür anzuführen, dass Hy-
per-V schneller ist als andere Hypervisor.“
VMware in seinem „Virtual Reality“-Blog
über einen Vergleichstest zwischen ESX,

Hyper-V und XenServer

„Ich habe mich mit Führungskräften von
IBM und SAP über die Amazon Web Ser-
vices (AWS) unterhalten. Sie äußerten sich
ablehnend, mein Lieblingskommentar lau-
tete: ‚Da ist nicht viel Intelligenz drin.‘ (…)
Irgendwie habe ich das schon einmal gese-
hen. Es gab Zeiten, da glaubte die IBM,
Oracle könne DB2 auf dem Mainframe
nicht gefährden. Später überließ sie die
x86-Virtualisierung VMware, weil man
dachte, da sei nicht viel Intelligenz drin.
(…) Amazon ist das neue VMware. Die
Muster, nach denen Unternehmen AWS
annehmen, sind ähnlich. Zuerst sehen sie
darin eine Testumgebung, aber mit der
Zeit werden produktive Systeme dorthin
verlagert.“

James Governor, Analyst von Redmonk

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

SAP: Marketing und

Vertrieb haben das Sagen

SAP wird von austauschbaren
Managern geführt, die nächste
Woche für Oracle, Microsoft
oder die Nasa arbeiten wür-
den, wenn der Scheck passt.
Vielleicht sollten die Banken
mit ihren Depotstimmrechten
zur nächsten Hauptversamm-
lung ihre IT-Leiter schicken
und nicht die Analysten.

Dr. Gunther Reinhard,

IT-Leiter bei der Schöck

Bauteile GmbH

Windows 7 – das

bessere Vista?

Wer es glaubt ... Was soll denn
anders laufen als bislang? Die
User quälen sich mit Windows
herum, undMicrosoft besei-
tigt nur die am häufigsten ge-
meldeten Probleme. Wieso
nehmenWindows-Anwender
beim Betriebssystem
Schwachstellen in Kauf?
CW-Online-Leser Payahung

Erfolg mit Prince2

Wer solche Methoden ein-
setzt, der macht sich zumin-
dest einmal Gedanken über
viele Aspekte, die rechts und
links neben einem Projekt ab-
laufen. Fakt ist aber, dass
beim Projekt-Management
oft gespart wird. Projekt-Ma-
nagement ist ein Controlling-

Instrument. Die ausführenden
Instanzen liefern Daten. Ver-
mischt man beide Seiten,
gibt es keine Kontrolle.

CW-Online-Leser

mbembenek via Forum

Freiberufler müssen ihre

Profile besser pflegen

Vielen Freiberuflern geht es
vermutlich wie mir: Nicht ich
habe mein Profil in den vielen
Datenbanken angelegt, son-
dern die Vermittler. Anschlie-
ßend erhalte ich einen Link
und soll jetzt die Daten wei-
terpflegen – warum? Ich aktua-
lisiere mein Profil auf meiner
Homepage, und wer diese
Daten für sich aufbereiten
möchte, soll das gerne tun.

CW-Online-Leser

Gaselmeyer via Forum

Leserbriefe

CW12/09

CW-Kolumne

IBMs Gegner heißt Hewlett-Packard

Aųf deĔ eőŗťeĔ Bąică iŗť Ĕųő ŗchƇeő eő-
ăeĔĔbaő, Ƈaŗ IBM ƅĜĔ eiĔeő ÜbeőĔah-

če SųĔŗ häťťeļ Deő KĜĔƒeőĔ beŗiťƒť daŗ
čiť AbŗťaĔd bőeiťeŗťe Seőƅeő-AĔgebĜť iĔ
deő BőaĔcheļ Die Paąeťťe őeichť ƅĜč ăąei-
ĔeĔ Ɖ8ş-SƋŗťeč biŗ ƒųč čächťigeĔ MaiĔ-
főače-Cąųŗťeőļ ÄhĔąicheŗ giąť fŹő PąaťťeĔ-
ųĔd BaĔdŗĵeicheőĵőĜdųăťeļ Waŗ aąŗĜ
ŗĜąąťe deő ųčŗaťƒŗťäőăŗťe Seőƅeő-AĔbieťeő
čiť deĔ iĔ ƅieąeĔ LeiŗťųĔgŗăąaŗŗeĔ gąeich-
aőťigeĔ SƋŗťečeĔ ƅĜĔ SųĔ aĔfaĔgeĔŅ
AĔ deő Sĵaőc-PőĜƒeŗŗĜőaőchiťeăťųő ųĔd

deč SųĔ-eigeĔeĔ UĔiƉ-Deőiƅať SĜąaőiŗ
ăaĔĔ IBM aųfgőųĔd deŗ eigeĔeĔ őeich-
haąťigeĔ PĜőťfĜąiĜŗ Ĕichť geąegeĔ ŗeiĔļ UĔd
die Liŗťe aĔ ŹbeőąaĵĵeĔdeĔ PőĜdųăťeĔ
iŗť ĔĜch ąäĔgeőļ Miť ŗeiĔeő Webŗĵheőe-
Fačiąie Ĝffeőieőť IBM eiĔeĔ ăaųč ĔĜch
ŹbeőŗchaųbaőeĔ Wųŗť aĔ MiddąeƇaőe-
PőĜdųăťeĔ fŹő Ĕaheƒų āede eődeĔăąiche
KųĔdeĔaĔfĜődeőųĔgļWeąche RĜąąe daŗ ič
Veőgąeich daƒų ăąeiĔe MiddąeƇaőe-AĔge-
bĜť ƅĜĔ SųĔ iĔ eiĔeč fųŗiĜĔieőťeĔ UĔťeő-
ĔehčeĔ ŗĵieąeĔ ăĢĔĔťe, iŗť ųĔăąaő, ƒųčaą
beide PaőťeieĔ biŗheő āedeĔ KĜččeĔťaő
abąehĔeĔļ
Daŗŗ IBM čiť SųĔ die KĜĔťőĜąąe Źbeő die

PőĜgőaččieőŗĵőache Jaƅa geƇiĔĔeĔ
ƇŹőde, ăaĔĔ eiĔe ƇahőŗcheiĔąich ş,5 Mią-

ąiaődeĔ DĜąąaő ŗchƇeőe ÜbeőĔahče ăaųč
őechťfeőťigeĔļ ÄhĔąicheŗ giąť fŹő die ƅieą-
fäąťigeĔ OĵeĔ-SĜųőce-IĔiťiaťiƅeĔ SųĔŗ ųĔd
deŗŗeĔ ReĵųťaťiĜĔ iĔ deő CĜččųĔiťƋļ
VĜő dieŗeč HiĔťeőgőųĔd eőŗcheiĔť Ĕųő

eiĔ MĜťiƅ fŹő die ÜbeőĔahče ĵąaųŗibeą:
IBM ăaųfť ŗich AĔťeiąe ųĔd KųĔdeĔ ič
Seőƅeő-Maőăťļ Die FiőčeĔąeĔăeő aųŗ
AőčĜĔă habeĔ dabei ăeiĔeŗƇegŗ deĔ
NeƇcĜčeő CiŗcĜ ičViŗieő, deő ŗeiĔe Sťőa-
ťegie eőŗť ĔĜch ųĔťeő BeƇeiŗ ŗťeąąeĔ čųŗŗļ
IBMŗ GegĔeő heißť HeƇąeťť-Pacăaőd, āeĔeŗ
UĔťeőĔehčeĔ aąŗĜ, daŗ deĔ eiĔŗťčaąŗ
gőĢßťeĔ IT-KĜĔƒeőĔ čiť deő ÜbeőĔahče
ƅĜĔ EDS ƅĜč ThőĜĔ geŗťĜßeĔ haťļ NųĔ
ŗchąägť IBM ƒųőŹcă: Ič Kačĵf ųč die Re-
cheĔƒeĔťőeĔ dieŗeőWeąť häťťe Big Bąųe čiť
SųĔ eiĔdeųťig die beŗ-
ŗeőeĔ KaőťeĔļ

Wolfgang Herrmann

Redakteur CW

cw13-s4.inddcw13-s4.indd 4 24.03.2009 17:00:30 Uhr24.03.2009 17:00:30 Uhr



Googles Open-Source-Betriebssāstem wird künftig auch auf Netbooks laufen.

Android dringt auf
Windows-Terrain vor

Vodafone bringt demnächst

das Handy Magic mit quell-

offenem Betriebssystem heraus.

*Joachim Hackmann

jhackmann@computerwoche.de

Von Joachim Hackmann*

G
ĜĜgąe AĔdőĜid ŗťőecăť

ŗeiĔe TeĔťaăeąĔ ťief iĔ

aĔgeŗťaččťeŗ MicőĜ-

ŗĜfť-TeőőiťĜőiųč aųŗŋ, ŗchőieb

ăŹőƒąich die US-ačeőiăaĔiŗche

¥ĝĎĶŴŦÂŒƈĝ¥ñÂ-SchƇeŗťeőƒeiť-

ŗchőifť ŊPCWĜőądŋļWaŗ Ƈaő ge-

ŗcheheĔŅ AőchĜŗ, AĔbieťeő ƅĜĔ

NeťbĜĜăŗ ųĔd Mųąťičedia-Geőä-

ťeĔ fŹő čĜbiąeŗ SųőfeĔ ųĔd FeőĔ-

ŗeheĔ, haťťe aĔgeăŹĔdigť, eiĔ ŊIĔ-

ťeőĔeť Media Tabąeťŋ čiť AĔdőĜid-

BeťőiebŗŗƋŗťeč heőaųŗƒųbőiĔgeĔļ

Kųőƒe Zeiť ŗĵäťeő őeihťe ŗich deő

Ĕächŗťe Heőŗťeąąeő iĔ die AĔdőĜid-

FőaăťiĜĔ eiĔ: Aŗųŗťeă, EőfiĔdeő deő

ĔeųeĔ čĜbiąeĔ Geőäťeăąaŗŗe deő Neť-

bĜĜăŗ, beŗťäťigťe, daŗŗ eő aĔ eiĔeč EeePC

čiť GĜĜgąe-BeťőiebŗŗƋŗťeč aőbeiťeļ

Bald neue Netbook-Generation

Beideŗ ŗiĔd Ĕųő AĔăŹĔdigųĔgeĔ, dĜch ŗie

ąaŗŗeĔ aųfhĜőcheĔ, deĔĔ die Heőŗťeąąeő ƇĜą-

ąeĔ čiť OĵeĔ-SĜųőce-baŗieőeĔdeĔ GeőäťeĔ

iĔ KųĔdeĔŗegčeĔťe ƅĜőŗťĜßeĔ, die biŗąaĔg

feŗť iĔ MicőĜŗĜfť-HaĔd ŗiĔdļ Aŗųŗťeă ųĔd

AőchĜŗ aőbeiťeĔ āeƇeiąŗ iĔ eiĔeč MaŗŗeĔ-

čaőăť, deő ųĔťeő hĜheč Pőeiŗ- ųĔd Maő-

geĔdőųcă ŗťehťļ Daŗ ăĜŗťeĔgŹĔŗťige GĜĜgąe-

BeťőiebŗŗƋŗťeč iŗť daheő eiĔe ƒƇaĔgŗąäųfige

AąťeőĔaťiƅe ƒųWiĔdĜƇŗ-BeťőiebŗŗƋŗťečeĔļ

DĜch deő fiĔaĔƒieąąe VĜőťeią dŹőfťe Ĕichť deő

eiĔƒige BeƇeggőųĔd ŗeiĔļ LiĔųƉ-DiŗťőibųťiĜĔeĔ

Ƈie UbųĔťų Ĝdeő ebeĔ AĔdőĜid ŗiĔd beŗchei-

deĔeő iĔ ihőeĔ AĔŗĵőŹcheĔ aĔ die HaődƇaőe

ųĔd daheő echťe AąťeőĔaťiƅeĔ ƒųWiĔdĜƇŗ-

BeťőiebŗŗƋŗťečeĔ, ƒųčaą aųch ihőe AĔƇeĔ-

deőĜbeőfąächeĔ ŹbeőƒeųgeĔļ SĵaĔĔeĔd

bąeibť, Ĝb eŗ deĔ HeőŗťeąąeőĔ geąiĔgť,

AĔdőĜidŗ VĜőťeiąe ƅĜč HaĔdƋ aųf Tabąeť-PCŗ

ųĔd NeťbĜĜăŗ ƒų ťőaĔŗfeőieőeĔļ Daŗ ăäče

deő ĔächŗťeĔ NeťbĜĜă-GeĔeőaťiĜĔ ƒųgųťeļ

ŊMiť PőeiŗeĔ ƅĜĔ ŰƖƖ EųőĜ ųĔd ƇeĔigeő

ƇeődeĔ die ăĜččeĔdeĔ Geőäťe Ĕųő haąb ŗĜ

ƅieą ăĜŗťeĔ Ƈie die aăťųeąąeĔ NeťbĜĜăŗ,ŋ

ŗagťe LaųőeĔť Lachaą, Reŗeaőch DiőecťĜő bei

Oƅųčļ Daŗ iŗť daŗ ideaąe Učfeąd, iĔ deč

AĔdőĜid gedeiheĔ ăaĔĔļAąąeődiĔgŗ iŗť deő

MaőăťaĔťeią deő LiĔųƉ-baŗieőeĔdeĔ Neť-

bĜĜăŗ deőƒeiť őŹcăąäųfigļWųődeĔ aĔfaĔgŗ

ŝƖ PőĜƒeĔť aąąeő MiĔiőechĔeő čiť ŃųeąąĜf-

feĔeč BeťőiebŗŗƋŗťeč aųŗgeŗťaťťeť, ƇeődeĔ

eŗ ič ąaųfeĔdeĔ Jahő Ĕųő ĔĜch ƒehĔ PőĜ-

ƒeĔť ŗeiĔļ IĔ abŗĜąųťeĔ ZahąeĔ iŗť LiĔųƉ

āedĜch Ƈeiťeő aųf dečVĜőčaőŗch, Ƈeią deő

NeťbĜĜă-Veőăaųf bĜĜčťļ

Aųch ič HaĔdƋ-Maőăť ăĢĔĔťe AĔdőĜid

Ƈeiťeő ƒųąegeĔļ Ič NĜƅečbeő ŰƖƖ8 ĔĜch

ťĢĔťe Sťeƅe Baąąčeő, CEO ƅĜĔ MicőĜ-

ŗĜfť, AĔdőĜid ŗťeąąe ăeiĔe Gefahő fŹő

WiĔdĜƇŗ MĜbiąe daőļ GĜĜgąe Ƈeőde

eŗ Ĕichť geąiĔgeĔ, die TeąefĜĔheő-

ŗťeąąeő ƅĜĔ eiĔeč ŃųeąąĜffeĔeĔ ųĔd

ăĜŗťeĔąĜŗeĔ BeťőiebŗŗƋŗťeč ƒų Źbeő-

ƒeųgeĔļ

BiŗąaĔg gibť eŗ Ĕųő daŗ GĪ ƅĜĔ

T-MĜbiąe čiť GĜĜgąe-BeťőiebŗŗƋŗťečļ

DečĔächŗť ŗĜąą daŗ GŰ ųĔťeő deő Be-

ƒeichĔųĔg VĜdafĜĔe Magic fĜągeĔļ Zų-

deč aőbeiťeĔ Ĕačhafťe Heőŗťeąąeő aĔ

MĜbiąfųĔăťeąefĜĔeĔ čiť deő ŃųeąąĜffeĔeĔ

SĜfťƇaőeļ Daƒų ƒähąeĔ eťƇa MĜťĜőĜąa, Sač-

ŗųĔg, LG EąecťőĜĔic, HųaƇei ųĔd TĜŗhibaļ

Seąbŗť SĜĔƋ EőicŗŗĜĔ ĵąaĔť GeőŹchťeĔ ƒų-

fĜąge eiĔ GĜĜgąe-HaĔdƋļ

Android ist hardwareunabhängig

ŊAĔdőĜid iŗť daŗ WiĔdĜƇŗ deő ZųăųĔfťŋ,

ąĜbťe ReiĔhaőd CąečeĔŗ, GeŗchäfťŗfŹhőeő

deŗ IT-DieĔŗťąeiŗťeőŗ T-SƋŗťečŗ, die SĜfť-

Ƈaőe aųf eiĔeő CeBIT-KĜĔfeőeĔƒļ GőĜße

HĜffĔųĔgeĔ ŗeťƒť die TeąeăĜč-TĜchťeő iĔ

deĔ Bedaőf deő GeŗchäfťŗăųĔdeĔ Ĕach čĜ-

biąeĔ AĵĵąiăaťiĜĔeĔ, ƒųčaą die dafŹő eőfĜő-

deőąiche BaĔdbőeiťe ƒųő VeőfŹgųĔg ŗťehťļ

DĜch deő AųfƇaĔd, die AĔƇeĔdųĔgeĔ aĔ

āedeŗ HaĔdƋ ųĔd BeťőiebŗŗƋŗťeč aĔƒųĵaŗ-

ŗeĔ,Ƈųőčť deĔAĔbieťeő ĜffeĔbaőļHieő ăĢĔĔťe

GĜĜgąe heąfeĔ, deĔĔ ŊAĔdőĜid eĔťăĜĵĵeąť

die SĜfťƇaőe ƅĜč Geőäťŋ, eőƇäőčťe ŗich

CąečeĔŗ fŹő daŗ aąťeőĔaťiƅe BeťőiebŗŗƋŗťečļ

Zųdeč bečäĔgeąťe eő deĔ hĜheĔ EĔeőgie-

ƅeőbőaųch deőWiĔdĜƇŗ-MĜbiąe-Geőäťeļ

DeĔĔĜch: Daŗ čeiŗťiĔŗťaąąieőťe Beťőiebŗ-

ŗƋŗťeč Źbeő aąąe HaődƇaőeĵąaťťfĜőčeĔ hiĔ-

Ƈeg ăĜččť aųch aųf abŗehbaőe Zeiť ƅĜĔ

MicőĜŗĜfťļ UĔd čiť WiĔdĜƇŗ ŝ, daŗ ič Laųf

dieŗeŗ Jahőeŗ eőŗcheiĔeĔ Ƈiőd, hať MicőĜ-

ŗĜfť eiĔeĔ ƇeiťeőeĔ Pfeią ič KĢcheő, deő

aųch ič NeťbĜĜă-Maőăť ťőeffeĔ ŗĜąąļ Daŗ

Ĕeųe BeťőiebŗŗƋŗťeč habeĔ die EĔťƇicăąeő

eőŗťeĔ Teŗťŗ ƒųfĜąge ŗehő effiƒieĔť ųĔd őeŗ-

ŗĜųőceĔŗĵaőeĔd ĵőĜgőaččieőťļ

Archos

plant Multimedia-

Player auf Android-Basis

Android in Kürze

Erste Gerüchte um einen Einstieg von

Google in den Handy-Markt gab es im De-

zember 2006. Anfang November 2007

wurden die Pläne zur Entwicklung der Han-

dy-Plattform „Android“ offiziell vorgestellt.

In Zusammenarbeit mit 33 Technologie-

und TK-Konzernen, der so genannten

„Open Handset Alliance“, wolle man ein

quelloffenes Betriebssystem auf Basis des

Linux-Kernel 2.6 entwickeln und es unter

der Apache-Lizenz 2.0 veröffentlichen, ver-

sprach Google. Zu den Partnern zählen un-

ter anderem T-Mobile, Vodafone, Intel,

Qualcomm, Samsung, Sony Ericsson, LG

Electronic und Asustek. o
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D
ie VĜőťeiąe deő ĔeųeĔ ChiĵťechĔiă
ƇeődeĔ aųŗ Sichť ƅĜĔ TeiąĔehčeőĔ
deő MųąťicĜőe EƉĵĜ, die ƅeőgaĔgeĔe

WĜche iĔ SaĔťa Cąaőa ŗťaťťfaĔd, ăĜĔťeőăa-
őieőť, ƇeĔĔ eŗ deő IĔdųŗťőie Ĕichť geąiĔgť,
beŗťiččťe HaődƇaőe- ųĔd PőĜgőaččieő-
ĵőĜbąeče ƒų ąĢŗeĔļ Die čeiŗťe SĜfťƇaőe iŗť
heųťƒųťage ĔĜch iččeő fŹő SiĔgąecĜőe-PőĜ-
ƒeŗŗĜőeĔ ĵőĜgőaččieőť ųĔd čųŗŗ Ĕeų ge-
ŗchőiebeĔ Ĝdeő aăťųaąiŗieőť ƇeődeĔ, ųč die
ƇachŗeĔde Zahą deő RecheĔăeőĔe, die IĔťeą,
SųĔ ųĔd aĔdeőe Haąbąeiťeőheőŗťeąąeő iĔ ihőe
PőĜdųăťe eiĔbaųeĔ, aųŗƒųĔųťƒeĔ, ƇaőĔť
LiĔąeƋ GƇeĔĔaĵ, PőeŗideĔť ųĔd PőiĔciĵaą
AĔaąƋŗť deő LiĔąeƋ GőĜųĵļ PĜťeĔƒieőť Ƈiőd
daŗ PőĜbąeč ťeiąƇeiŗe ĔĜch dadųőch, daŗŗ
die CĜőeŗ čehőeőe AųfgabeĔ gąeichƒeiťig
eőąedigeĔ ăĢĔĔeĔ, aąŗĜ MųąťiťhőeadiĔg be-
heőőŗcheĔļ

Schlimmstenfalls leistungsmindernd

ZƇaő ąaųfeĔ Off-ťhe-Sheąf-AĵĵąiăaťiĜĔeĔ
aųf CPUŗ čiť biŗ ƒų ƅieő KeőĔeĔ Ĝfť ŗchĔeą-
ąeőļ DaőŹbeő hiĔaųŗ Ĕiččť abeő die Leiŗ-
ťųĔg čeiŗť Ĕichť čehő ƒų, ič GegeĔťeią, bei

Ƈeiťeő ŗťeigeĔdeő CĜőe-AĔƒahą gehť ŗie ųĔ-
ťeő UčŗťäĔdeĔ ŗĜgaő ƒųőŹcă, ŗĜ GƇeĔĔaĵļ
Daőaųf haťťeĔ ăŹőƒąich aųch die EƉĵeőťeĔ
ƅĜĔ GaőťĔeő hiĔgeƇieŗeĔļ
Chiĵ- ųĔd SƋŗťečheőŗťeąąeő habeĔ iĔƒƇi-

ŗcheĔ begĜĔĔeĔ, EĔťƇicăąeő fŹő daŗ PőĜ-
bąeč ƒų ŗeĔŗibiąiŗieőeĔ ųĔd ihĔeĔ beŗŗeőe
Weőăƒeųge fŹő die MųąťicĜőe-PőĜgőaččie-
őųĔg aĔ die HaĔd ƒų gebeĔļ IĔťeą ųĔd MicőĜ-
ŗĜfť eťƇa ŗťifťeťeĔ ƅĜő eiĔeč Jahő ŰƖ Miąąi-
ĜĔeĔ DĜąąaő fŹő ƒƇei FĜőŗchųĔgŗƒeĔťőeĔ aĔ
US-UĔiƅeőŗiťäťeĔļ

Die PaőaąąeąiŗieőųĔg ƅĜĔ AĔƇeĔdųĔgeĔ, ŗĜ
daŗŗ eiĔe RecheĔaųfgabe ƒeőťeiąť iĔ ăąeiĔe
HäĵĵcheĔ ƅĜĔ čehőeőeĔ KeőĔeĔ gąeichƒei-
ťig eőąedigť ƇeődeĔ ăaĔĔ, iŗť Ĕichť Ƈiőăąich
Ĕeųļ Gebőäųchąich iŗť dieŗeŗ VeőfahőeĔ biŗ-
heő abeő ƅĜő aąąeč iĔ NiŗcheĔbeőeicheĔ Ƈie
High-PeőfĜőčaĔce CĜčĵųťiĔg ĸHPCĹļ
Paőaąąeą-PőĜgőaččieőƇeőăƒeųge bieťeĔ

ƒųč Beiŗĵieą IĔťeą ųĔd SĵeƒiaąiŗťeĔ Ƈie CĜ-
deĵąaƋ, PĜąƋcĜőe SĜfťƇaőe Ĝdeő Cąiă Aőťŗ aĔļ
Aųßeődeč gibť eŗ eiĔ Ĕeųeŗ C-baŗieőeĔdeŗ
PőĜgőaččieőčĜdeąą ĔačeĔŗ ŊOĵeĔCLŋ, daŗ
ƅĜĔ The KhőĜĔĜŗ GőĜųĵ eĔťƇicăeąť Ƈiődļ

Noch nicht ausgereift

Daŗ MųąťicĜőe-EƉĵĜ-Pųbąiăųč Ƈeőťeťe ƅieąe
dieŗeő TĜĜąŗ abeő ĔĜch aąŗ ŊWĜőă iĔ PőĜ-
gőeŗŗŋļ SĜfťƇaőe-CĜčĵiąeő ŗĜąąťeĔ iĔ deő
Lage ŗeiĔ, ŗeąbŗť CĜdeťeiąe ƒų ideĔťifiƒieőeĔ,
die ŗich fŹő eiĔe PaőaąąeąiŗieőųĔg eigĔeĔ,
ųĔd dieŗeĔ JĜb daĔĔ ĜhĔe čaĔųeąąeŗ EiĔ-
gőeifeĔ deŗ EĔťƇicăąeőŗ eőąedigeĔ, čeiĔť
eťƇa ShaƋ Gaą-ĜĔ, DiőecťĜő Ĝf SĜfťƇaőe EĔ-
giĔeeőiĔg bei deő NĜĔ-PőĜfiť-OőgaĔiŗaťiĜĔ
EEMBCļ (tc)

Multicore-Chips werden
immer mehr zum Problem

Die Multicore-Software-Entwicklung hinkt

der Hardware hinterher.

Miť deĔ VeőhaĔdąųĔgeĔ ƒƇiŗcheĔ IBM
ųĔd SųĔ ăĜččť BeƇegųĔg iĔ die IT-

SƒeĔeļ OffeĔbaő habeĔ die AĔbieťeő ihőe
SchĜcăŗťaőőe aĔgeŗichťŗ deő FiĔaĔƒăőiŗe
ŹbeőƇųĔdeĔ ųĔd ŗųcheĔ Ĕach eiĔeő čĢg-
ąichŗť gųťeĔ AųŗgaĔgŗĵĜŗiťiĜĔ, ƇeĔĔ die
Geŗchäfťe Ƈiedeő aĔƒieheĔļ Die AĔƒeicheĔ
fŹő eiĔe KĜĔŗĜąidieőųĔg čehőeĔ ŗichļ
GeőŹchťeĔ ƒųfĜąge iŗť beiŗĵieąŗƇeiŗe Deąą

aĔ eiĔeő ÜbeőĔahče ƅĜĔ Paąč iĔťeőeŗŗieőťļ
Deőaőťige SĵeăųąaťiĜĔeĔ ăųőŗieőeĔ ŗeiť Jah-
őeĔ, ŗcheiĔeĔ ŗich ĔųĔ abeő ƒų ƅeődichťeĔļ
Laųť eiĔeč Beőichť deŗ BĢőŗeĔ-Nachőich-
ťeĔdieĔŗťeŗ ŊDĜƇ JĜĔeŗŋ ƇŹődeĔ beide UĔ-
ťeőĔehčeĔ ƅĜĔ eiĔeč ZųŗaččeĔgeheĔ
ĵőĜfiťieőeĔļ Nach EiĔŗchäťƒųĔg ƅĜĔ ShaƇ

Wų,AĔaąƋŗť ƅĜĔ KaųfčaĔ BőĜŗļ, hať Deąą
deĔ SčaőťĵhĜĔe-Maőăť beőeiťŗ ŗeiť ąäĔge-
őeč ič Viŗieőļ Deő ťeƉaĔiŗche AĔbieťeő ŗei
aĔgeŗichťŗ őŹcăąäųfigeő Učŗäťƒe ųĔd Ge-
ƇiĔĔe geƒƇųĔgeĔ, ŗeiĔ Geŗchäfťŗfeąd aųŗ-
ƒųƇeiťeĔļ

Die Kasse ist prall gefüllt

ŊDeąą čųŗŗ defiĔiťiƅ eťƇaŗ ťųĔŋ, ŗagť Wųļ
Daŗ ŗeheĔ die TeƉaĔeő ĜffeĔbaő ähĔąichļ
FiĔaĔƒchef BőiaĔ GąaddeĔ haťťe iĔ deő
āŹĔgŗťeĔ VeőgaĔgeĔheiť beőeiťŗ dųőchbąi-
căeĔ ąaŗŗeĔ, daŗŗ čaĔ die MaőăťťőeĔdŗ ge-
Ĕaų beĜbachťeļ Ač Geąd dŹőfťe eŗ Ĕichť
ŗcheiťeőĔļ Deąą ƅeőfŹgť Źbeő BaőőeŗeőƅeĔ
ƅĜĔ čehő aąŗ ĔeųĔ MiąąiaődeĔ DĜąąaőļ

Paąč ăĢĔĔťe deőƒeiť eiĔeĔ ŗťaőăeĔ PaőťĔeő
gųť gebőaųcheĔļ Ič dőiťťeĔ FiŗăaąŃųaőťaą
bőacheĔ die EiĔĔahčeĔ gegeĔŹbeő dečVĜő-
āahő ųč Źbeő ŝƖ PőĜƒeĔť eiĔļ Deő aĔgeŗchąa-
geĔe Heőŗťeąąeő ŗeťƒť ŗeiĔe ZųăųĔfť aųf daŗ
SčaőťĵhĜĔe ŊPőeŋ čiť deč Ĕeų eĔťƇicăeą-
ťeĔ BeťőiebŗŗƋŗťeč ŊWebOSŋļ ZƇaő eőĔťeťe
daŗ Geőäť ƅieąe VĜőŗchųŗŗąĜőbeeőeĔ, abeő
die KĜĔăųőőeĔƒ dųőchAĵĵąeŗ iPhĜĔe ųĔd die
BąacăbeőőƋ-Geőäťe iŗť haőťļ EiĔ ĵĜťeĔťeő
PaőťĔeő ič RŹcăeĔ ăĢĔĔťe heąfeĔ, die Neųig-
ăeiťeĔ ŗchĔeąą ųĔd aųf bőeiťeő FőĜĔť heőaųŗ-
ƒųbőiĔgeĔļ Biŗ RedaăťiĜĔŗŗchąųŗŗ bąieb die
AăŃųiŗiťiĜĔ aąąeődiĔgŗ Ĕichť čehő aąŗ eiĔ
GeőŹchťļ KeiĔeő deő beideĔ Heőŗťeąąeő ƇĜąąťe
eiĔeĔ čĢgąicheĔ Deaą ăĜččeĔťieőeĔļ (ba)

Dell lauert angeblich auf Palm
Der Direktvertreiber soll an einer Übernahme des Handheld-Speąialisten interessiert sein.

Die großen Hersteller setąen durchweg auf mehr Proąessorkerne, um die Leistung

von Server- und PC-Chips ąu steigern. Aber die Software kommt nicht mit.
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BeŗĜĔdeőŗ ŗťőĜčŗĵaőeĔde

PőĜƒeŗŗĜőeĔ fŹő ĵőeiŗƇeőťe

ųąťőaĵĜőťabe NĜťebĜĜăŗ Ƈiąą IĔ-

ťeą ič ƒƇeiťeĔ Qųaőťaą heőaųŗ-

bőiĔgeĔļ Nach FiőčeĔaĔgabeĔ

ƇeődeĔ die ULV-PőĜƒeŗŗĜőeĔ

ĸUąťőa LĜƇVĜąťageĹ Teią deő MĜ-

biąĵąaťťfĜőč ŊMĜĔťeƅiĔa Pąųŗŋ,

die aąŗ Uĵdaťe aųf daŗ aăťųeąąe

MĜĔťeƅiĔa fĜągťļ

Die ĔeųeĔ Chiĵŗ ăĢĔĔťeĔ

daĔĔ ihőeĔ Pąaťƒ iĔ beŗĜĔdeőŗ

dŹĔĔeĔ ųĔd ăąeiĔeĔ LaĵťĜĵŗ čiť

ƅĜąąeő PC-FųĔăťiĜĔaąiťäť fiĔdeĔļ

Aăťųeąą ăĜŗťeĔ ŗĜąche UąťőaĵĜő-

ťabąeŗ čeiŗť čehő aąŗ Ī5ƖƖ DĜą-

ąaőļ IĔťeą hĜffť, čiť ŗeiĔeĔ ĔeųeĔ

MĜbią-CPUŗ aųch deĔ Pőeiŗbe-

őeich ƒƇiŗcheĔ şƖƖ ųĔd ĪũƖƖ

DĜąąaő bedieĔeĔ ƒų ăĢĔĔeĔļ

ŊEŗ Ƈiőd ƅieą čehő ųąťőadŹĔ-

Ĕe LaĵťĜĵ-MĜdeąąe aųf ƅeőŗchie-

deĔŗťeĔ PőeiŗĵųĔăťeĔ gebeĔ,

Ĕichť čehő Ĕųő eiĔeĔ eiĔƒigeĔ

ič HigheĔdŋ, ŗĜ eiĔe FiőčeĔ-

ŗĵőecheőiĔļ ŊSĜƇĜhą Geŗchäfťŗ-

aąŗ aųch PőiƅaťăųĔ-

deĔ beăĜččeĔ da-

čiť čehő AųŗƇahą-

čĢgąichăeiťeĔļŋ

Die ĔeųeĔ PőĜ-

ƒeŗŗĜőeĔ ƇeődeĔ

ƇeĔigeő Pąaťƒ

beĔĢťigeĔ ųĔd

SťőĜč ƅeőbőaų-

cheĔ aąŗ die

aăťųeąąeĔ ŊCĜőe-Ű-DųĜŋ-ULV-

Chiĵŗ, die őųĔd ƒehĔWaťť ƒie-

heĔļ ULV-CĜőe-Ű-DųĜŗ ŗťecăeĔ

deőƒeiť iĔ beŗĜĔdeőŗ ąeichťeĔ

NĜťebĜĜăŗ Ƈie deč ŊXũƖƖŋ ƅĜĔ

LeĔĜƅĜ, Aĵĵąeŗ ŊMacBĜĜă Aiőŋ

Ĝdeő deč ŊLifeBĜĜă P8ƖŰƖŋ ƅĜĔ

Fųāiťŗųļ Miť ŊAťĜčŋ ąiefeőť IĔťeą

aųßeődeč gŹĔŗťige PőĜƒeŗŗĜőeĔ

fŹő abgeŗĵecăťe

RechĔeő

Ƈie Neť-

bĜĜăŗļ SĜąche

Geőäťe eigĔeĔ

ŗich abeő Ĕųő

fŹő Baŗiŗaųfga-

beĔ ƇieWeb-BőĜƇŗeĔ ųĔdTeƉť-

ƅeőaőbeiťųĔgļ

Miť deĔ ĔeųeĔ ULV-Chiĵŗ

ăĢĔĔťe IĔťeą aųch eiĔeĔ Sťőich

dųőch die RechĔųĔg ƅĜĔ AdƅaĔ-

ced MicőĜ Deƅiceŗ čacheĔ, ŗich

eiĔeĔ gőĢßeőeĔ AĔťeią ač Maőăť

fŹő UąťőaĵĜőťabąe-CPUŗ ƒų eőĜ-

beőĔļAMD haťťe ič JaĔųaő deĔ

ŊAťhąĜĔ NeĜŋ fŹő gŹĔŗťige ųąťőa-

ĵĜőťabąe NĜťebĜĜăŗ ič Pőeiŗbe-

őeich ƅĜĔ 5ƖƖ biŗ Ī5ƖƖ DĜąąaő

ƅĜőgeŗťeąąť ųĔd dabei IĔťeą ăői-

ťiŗieőť, Ƈeią deő MaőăťfŹhőeő Ĕųő

ŗehő ťeųőe UąťőaĵĜőťabąe-Chiĵŗ

aĔbieťeļ (fn)

Intel baut Stromspar-CPUs für ultraportable Notebooks
Die Proąessoren sind eine Antwort auf AMDs „Athlon Neo“.

Oőacąe ųĔd SAP ŗiĔd die Rivalen ič Geŗchäfť čiť Geŗchäfťŗaĵĵąi-

ăaťiĜĔeĔ fŹő gőĜße UĔťeőĔehčeĔļWie die ZahąeĔ ƒeigeĔ, ăaĔĔ

Oőacąe ič Geŗchäfť čiť AĔƇeĔdųĔgeĔ SAP biŗheő nicht übertrump-

fenļ Miť ŊSĜfťƇaőeŋ ŗiĔd NeųąiƒeĔƒeĔ gečeiĔť, die aĔ Neų- Ĝdeő

BeŗťaĔdŗăųĔdeĔ ƅeőăaųfť ƇeődeĔļ Die ųĔťeőŗchiedąicheĔ Zeiťőäų-

če iĔ deő Gőafiă ăĜččeĔ ƒųŗťaĔde, Ƈeią Oőacąe ųĔd SAP ihőe

QųaőťaąŗƒahąeĔ ƒeiťąich ƅeőŗeťƒť čeądeĔļ

Da SAP ŗeiĔe Umsätze in Euro aųŗƇeiŗť, ƇųődeĔ die Beťőäge iĔ

DĜąąaő ųčgeőechĔeť ĸUčőechĔųĔgŗfaăťĜő fŹő daŗ āeƇeiąige Qųaőťaą

ƅĜĔ ąiĔăŗ Ĕach őechťŗ: Ī,5Ī, Ī,5ş, Ī,4Ė ųĔd Ī,ũŰĹļ

Haųĵťŗächąich eőƇiőťŗchafťeť Oőacąe ŗeiĔeĔ Učŗaťƒ čiť Daten-

banken und Middlewareļ Miť dieŗeĔ PőĜdųăťeĔ Ĕahč deő KĜĔƒeőĔ

beiŗĵieąŗƇeiŗe ič dőiťťeĔ FiŗăaąŃųaőťaą ŰƖƖĖ čiť ũ,Ɩũ4 MiąąiaődeĔ

DĜąąaő čehő aąŗ dĜĵĵeąť ŗĜ ƅieą eiĔ Ƈie čiť AĵĵąiăaťiĜĔeĔļ (fn)

Q1/2008 Q4/2008 Q2/2008 Q1/2009 Q3/2008 Q2/2009 Q4/2008 Q3/2009

939

2536

2033

3114

1374

2874

1484

3421

1399

Software

Software

Software Software

Software

Software

Software

Software

989

SAP (vorläufige, nicht auditierte Zahlen) Alle Angaben in Millionen Dollar. Verglichen wurden die
jeweils vier letzten Quartale, die bei den Anbietern
zeitlich nicht übereinstimmen.

Oracle

1400

331

1136

469
396

1746

1597

Wartung Wartung Wartung Wartung

1044

Update und
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Update und
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Update und
Wartung

Update und
Wartung

1043 1015 1003

1714 1738 1675

Weltweite Applikationsumsätze von SAP und Oracle im Vergleich

Eine mobile Core-2-Duo-CPU von Intel. F
o
to
:
In
te
l
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